
Damit sich Kinder sicher fühlen können

Riegelsberger Gewerbeverein informiert im Rathaus über Kinderhilfsprojekt

In Riegelsberg ist eine besonderes Hilfsprojekt für Kinder angedacht. Mitglieder des 
Gewerbevereins können ihre Geschäfte zu Anlaufstellen für Kinder in Not machen 
und ihnen so bei allen möglichen Problemen helfen.

Riegelsberg. Zur Vorbereitung seines Kinderhilfsprojektes „Gewerbeverein Riegelsberg 
hilft Kindern“, lädt der Gewerbeverein Riegelsberg am Mittwoch, 25.August, 19 Uhr, seine 
Mitglieder, interessierte Bürger, Schulen, Kindergärten, Vereine, Organisationen und 
Institutionen mit Jugendarbeit zu einer Informationsveranstaltung in den Riegelsberger 
Rathaussaal ein. Ziel des Projektes ist es, Kindern in Riegelsberg einen sicheren 
Zufluchtsort in Notfällen zu schaffen. Dabei  können Mitglieder des Gewerbevereines ihr 
Geschäft auf freiwilliger Basis zu einer Anlaufstelle machen, in der Kinder Hilfe erhalten. 
Geschäfte als Zufluchtsort
Pressesprecher Carsten Ludt vom Gewerbeverein Riegelsberg erklärt das Konzept so: 
„Unsere Mitglieder helfen Kindern in Not. Sei es, dass Kinder sich von Fremden oder 
älteren Kindern belästigt oder  erfolgt fühlen, sei es, dass ihr Bus ausgefallen ist, sie 
keinen Kontakt zu ihren Eltern herstellen können, weil sie beispielsweise Handy oder 
Geldbeutel verloren haben, sei es, dass sie sich plötzlich krank fühlen oder einen Unfall 
hatten.“ 
Parat stehen in Notfällen
In solchen Notfällen können die Kinder Geschäfte in Riegelsberg aufsuchen, die mit einem 
speziellen Logo gekennzeichnet sind. „Überall wo ein Kind unser Logo sieht, ist es in 
Sicherheit“, so Ludt. Die an dem Projekt teilnehmenden Geschäfte nehmen die Kinder in 
ihren Räumen auf, betreuen sie, kontaktieren die Angehörigen oder rufen medizinische 
Hilfe herbei. Alle teilnehmenden Geschäfte geben eine
Selbstverpflichtung zu bestimmten Hilfsmaßnahmen ab, werden in einer 
Informationsveranstaltung geschult und erhalten einen Notfallplan mit wichtigen 
Telefonnummern. Schirmherr des Projektes ist Bürgermeister Klaus Häusle. 
Gewerbetreibende, die an dem Projekt teilnehmen möchten, können sich an den Vorstand 
wenden. Weiter Informationen gibt es am 25. August, beim Vorstand des Gewerbevereins 
und im Internet.
Im Internet: www.gewerbeverein-riegelsberg.de


